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fi #t ( Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech »
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A»; eizen in Einpfanz genommen werden .
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thmrlanzte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 11 . August 1914 gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Forstwart Raimund Kirchmanu
in Liptingen die kleine goldene Verdienstmedaille zu der-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Groszherzog
haben unter dem 20 . August 1914 gnädigst geruht , den
Reallehrer August Bergmann an der Oberrealschule in
Karlsruhe in gleicher Eigenschaft an die Realschule in
Müllheim zu versetzen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat un -
terni 24. August 1914 den Oberlehrer Otto Mall an der
Wolksschule in Wiesental , Amts Bruchsal, zum Schul -
leiter daselbst mit der Amtsbezeichnung „Rektor" er-
rannt .

Das Finanzministerium hat unterm 21 . August 1914
den Forstamtmann Dr . Wimmer hier mit der Leitung
des Forstamts Philippsburg betraut und den Forstamt -
mann Malsch hier zum Forstamt Bruchsal versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
jStaatseisenbahnen vom 13 . August 1914 wurde Eisen-
bahnsekretär August Jehle in Badisch Rheinselden nach
Oeflingen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 15 . August 1914 wurden folgende
Eisenbahnsekretäre in Basel versetzt :

Gustav Baumann nach Weil-Leopoldshöhe
Otto Wetzel nach Haagen ,
Robert Wendel nach Steinen ,
Otto Grimmer nach Wehr,
Ludwig Bach nach Freiburg ,
( ' - ! s Epp nach Littenweiler .

Prüfung fnr den einjährig -freiwilligen Militärdienst betr.
Eine Prüfung zum Nachweis der wissenschaftlichen Be¬

fähigung für den einjährig - freiwilligen Militärdienst
wird am Montag , den 7. September d. I . und an den
folgenden Tagen stattfinden , und zwar gleichzeitig in
Karlsruhe , Mannheim , Freiburg und Konstanz.

Anmeldungen , in denen um Zulassung zur Prüfung
nachzusuchen ist, sind unter Darlegung der genossenen

■ Schulbildung und unter genauer Adressenangabe späte-
stens bis 1 . Septemebr d . I . an das unterzeichnete Mi -
nisterium einzureichen.

Den Gesuchen sind anzuschließen:
1. eine Erklärung der Eltern oder ihrer Stellvertreter ,

in der von diesen ihre Zustimmung zum alsbal¬
digen oder schon vollzogenen Eintritt in das Heer
ausgesprochen ist ,

2 . ein ärztliches Zeugnis über die Militärtauglichkeit
des Gesuchstellers.

In der Meldung ist anzugeben, in welchen zwei srem-
^

den Sprachen (Französisch, Englisch, Lateinisch, Grie -
l chisch) der Gesuchsteller geprüft zu werden wünscht .

Etwaige Wünsche wegen Zuweisung an einen der vier
' benannten Prüfungsorte können geäußert werden.

Karlsruhe , den 25 . August 1914 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Böhm . Fischer .

Nics )t--Amtlick)er Zeil
Karlsruhe , 27. August.

Der Krieg.
Namur und Longwy in unseren Händen . — Bei Verdnn .

W.T .-B . Berlin , 26. Aug., abends 7,50 Uhr Bei
nöT

'
i1 Jf " b gefallen. Ebenso ist Longwynach tapferer Gegenwehr genommen worden

Gegen den linken Flügel der Armee des deutschen
Kronprinzen gingen von Verdnn aus östlich starke Streit¬
kräfte vor, die zurückgeschlagen wnrden .

Das Oberelsaß vom Feind geräumt .
W.T.-B. Berlin , 2K . Aug. Das Oberelstch ist bis

Kuf
unbedeutende Abteilungen östlich von Kolmar von

tu Franzosen geräumt.

Die Schlacht bei Krasnik .
W .T .-B . Wien, 26 . Aug . Aus dem Kriegspressequar -

tier wird amtlich gemeldet : Nach den letzten Nachrichten
von unseren Truppen sind in den Kämpfen um K r a s -
nik über 3000 Gefangene gemacht worden und
drei Fahnen , 20 Geschütze und 7 bespannte Maschinenge-

wehre erbeutet worden. Gefangengenommene russische
Offiziere , die den Feldzug gegen Japan mitgemacht hat -
ten, sagten übereinstimmend aus , daß die Angriffe un -

serer Streitkräfte viel stürmischer seien, als die der Ja -

paner .

Zur Kriegslage .
C . A . Seit Ende voriger Woche haben sich die Schleier

über den westlichen und östlichen Kriegsschauplätzen ge-

lüftet . Die Mobilmachung und der Aufmarsch unserer
Heere vollzogen sich unter dem Siegel strengsten Geheim-

nisses . Bekannt gegeben wurden Gefechte und Kämpfe , die
in die Zeit dieses Aufmarsches fielen . Sie sollten, soweit
sie vom Feinde ausgingen , unfern Aufmarsch hindern ,
soweit sie aus unserer eigenen Initiative entsprangen ,
den Aufmarsch erleichtern und vollenden helfen . Es
war von vornherein klar, daß die Linie Straßburg —Metz
für die Entwicklung unseres Angriffsheeres nicht ganz
ausreichen würde . Es war ferner genügend bekannt ,
daß Frankreich und England im Bündnis mit Belgien
versuchen würden, von der belgischen Maas aus gegen
Deutschland zu operieren. Angriffszweck und Abwehr -
zweck vereinigten sich also , um die Ausdehnung unserer
rechten Front über Metz—Diedenhosen aus nach Luxem-
bürg und Belgien zur Notwendigkeit zu machen. Luxem-
bürg wurde ohne kriegerische Maßnahmen friedlich be-
setzt , Belgien mußte unterworfen werden . Die Erstür -
mung Lüttichs durch General von Emmich, eine der glän¬
zendsten Waffentaten der Geschichte, leitete die Okkupa-
tion in für uns verheißungsvoller , für den Feind ver-
blüffender Weise ein . Bereits vor Lüttich zeigte sich,
daß unsere schweren 42 cm-Geschütze, wenn sie erst ein-
mal herangeschafft sind, den Widerstand auch der stärk-
sten Festung illusorisch machen . Nach siegreichen Kämp -
sen gegen im Felde stehende feindliche Truppen wurde
Brüssel besetzt , und vorgestern auch Namur , die dritte
der drei großen belgischen Festungen , erobert . Der Fall
Namurs war mit dem Augenblicke besiegelt, wo es ge-
lang , unsere schwere Artillerie vor die Forts zu trans -
Portieren . Die Schwierigkeiten dieses Transports wer »
den wohl noch vielfach unterschätzt . Umso bewunderungs -
würdiger ist deshalb die getane Leistung . Sie kann mit
solcher Schnelle nur von einem so hervorragend organi -
sierten und so löwenmutigen Heere, wie dem unserigen ,
vollbracht werden.

Mit dem Falle Namurs , dem die Eroberung der strate -

gisch bedeutsamen französischen Festung Maubeuge fol¬
gen wird , ist unser rechter Flügel gegen Überraschungen
im Wesentlichen gesichert, da Festungen , wie Antwerpen ,
Lille und Dünkirchen, als gefahrdrohend wohl kaum mehr
in Frage kommen . Sie liegen vom eigentlichen Kriegs -
fchauplatz zuweit ab. Das schließt nicht aus , daß auch sie
auf den Wink unseres obersten Kriegsherrn genommen
werden, falls ihre Eroberung doch in den Rahmen un -
serer weiteren Operationen passen sollte.

Inzwischen ist auf dem linken Flügel unserer Feld -
armee , also auf der Linie Metz—Saarburg —Straßburg ,
der Feind in der vorigen Woche in einer großen Schlacht

i von den unter dem Oberbefehl des Kronprinzen
| Rupprecht von Bayern stehenden deutschen Trup -

Pen bis zur Vernichtung geschlagen und zunächst bis nach
Luneville—Blmnont—Cirey verfolgt worden . Zugleich
hat der rechte Flügel unserer Armee auf der Linie Metz —

Namur die Offensive eröffnet und in mehreren Schlach¬
ten , so vor allem bei Longwy (Armeeführer der deutsche
Kronprinz ) und bei Neufchateau (Armeeführer Herzog
Albrecht von Württemberg ) , den Feind geworfen . Nicht
weit von Maubeuge haben wir zum ersten Mal e n g l i -
s ch e Truppen zu Gesicht bekommen , und zwar Vorzugs-
weise von hinten : eine englische Brigade wurde dort in
die Flucht geschlagen. Wieviel Truppen die Engländer in
Frankreich haben landen lassen , ist hier nicht bekannt . Im
übrigen kommt es auf SO 000 mehr oder weniger nicht
an . Zu den zwanzig Krebsen , die im Kessel sieden , kön -
nen ruhig noch zwei dazu geworfen werden . Das macht
nichts aus . Gar werden sie alle !

Nach den letzten, gestern nacht eingetroffenen Nach-
richten wird zurzeit in der Gegend von Verdun gekämpft ,
Longwy ist genommen worden. Zweifellos wird unsere
Offensive aufs entschiedenste fortgesetzt . Wohin diese
Offensive zielt, wird jedem , der die Landkarte zur Hand
nimmt , ohne weiteres klar sein !

Erfreulich ist die Meldung, daß das O b e r e l s a ß bis
aus unbedeutende Abteilungen bei Kolmar vom Feinde
geräumt ist. Wenn man bedenkt, mit welchen Hoffnun¬
gen die französische Heeresleitung ihre Truppen ins
Elsaß dirigierte , und wenn man bedenkt , daß alle diese
Kämpfe in den Vogesen und im Elsaß , falls sie nickst
zum Ziele führten , einen schweren strategischen
Fehler im französischen Aufmarschplan
ergeben mußten , wird man die eigentliche Tragweite der
schmucklosen Meldung richtig einschätzen.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hat Anfang diefer
Woche eine Schlacht stattgefunden, die in ihrer Größe
beinahe mit der von Saarburg —Dieuze zu vergleichen
ist : die Österreicher haben die Russen bei Krasnik
in RussischPolen geschlagen. Die Zahl der Gefangenen
und der erbeuteten Geschütze ist allerdings nicht so groß ,
wie die aus der Schlacht in Lothringen bekannten . Zu -
dem ist bei den gewaltigen Truppenmassen, über die Ruß¬
land verfügt, eine Schlacht noch nicht von entscheidender
Bedeutung . Die Österreicher werden sich im Bunde mit
unseren Truppen wohl noch einige Male bemühen müs -
sen . Der Erfolg scheint aber nicht zweifelhaft zu sein.
Die österreichische Armee schlägt sich mit der gleichen
Bravour , wie die unselige, und dankbaren. Herzens wird
Teutschland seinem Bundesgenossen zu dem schönen Siege
gratulieren . — Aus Ostpreußen lagen bis heute mittag
noch keine neuen Nachrichten vor. Beten wir zu Gott ,
daß es unseren Truppen gelingt, die Russen so zu
schlagen , daß die wackere ostpraißisch ^ Bevölkerung nicht
länger unter den Leiden des Kosakenkriegs zu seufzen;
hat !

Ein Feldpostbrief ans Lothringen .
* Aus Lothringen geht der Täglichen Rundschau fol <

gender Feldpostbrief eines Ulanen zu , der erste Kriegst
eindrücke anschaulich schildert:

„Bei G e i st k i r ch e n, ein paar Kilometer von der freut*'
zösischen Grenze, unweit Dieuze , haben gestern die Kano-
nen gedonnert . Ich stand mit dem Glas auf den Höhen über
Vic und schaute den platzenden Granaten zu. Hier und da siel
in weiter Ferne ein Schuß, weit klang vereinzeltes Wiehern .
Dampf wirbelte von den Feldküchen zum glühenden Himmel
auf, kein Fleckchen Schatten , kein Lufthauch rings . Dani ».
schweigen die Geschütze ; es wird Abend, und zum rosenroten
Firmament lodern die Flammen brennender Dörfer .

Wir haben bei Geistkirchen 21 Geschütze , 4 Maschi -
nengewehre und 1000 Franzosen erbeutet . Noch
in der Nacht wurde alles nach Dieuze geschafft. Die sranzö-
fischen Soldaten zerlumpt und schmutzig mit Strohhüten und
ohne Stiefel . Die Uniformen , soweit überhaupt vorhanden,
schlechter als unser Exerzieranzug . ' Neulich brachten ein paar
Musket,ere 20 französischeRäder mit , wie Kinderräder, so kleias
in Übersetzung und Höhe . In den Probiantsäcken war
verschimmeltes Brot und unreife Pflaumen .
Es ist ein paar Tage her , da hat auch meine Schwadron ein
paar Gefangene gemacht. Wir standen bei Moncourt , hart
an der Grenze . Unter stürmischem Mlockenläuten ritten wir



ins Dorf und vevgaßen leider dafür , den Geistlichen mitzn -
nehmen ; es dauerte auch nicht lange , da kam eine Patrouille
von 20 Chasseurs aus dem Wald heraus , die Pferde liederlich
geritteir und die Leute beieinander wie bei schlechtem Feld -
dienst . Ein Zug unserer Ulanen sitzt ab , den Karabiner im
Arm . Wir mahnen zur Ruhe . Ein leises Kommando „ Visier
8001 Schützenfeuer ! " Es sind wohl 20 Reiter , die roten Hosen
leuchten im Gras . Die Schüsse fallen , vier Sättel sind leer ;
ein paar Pferde können nicht weiter , die andern jagen dem
Walde zu . Nun schnell ein anderer Zug hinterher , die Lanze
eingelegt . Ein wildes Reiten . Dann ist der Feind verschwun -
den lin-d aus dem Waldsaum fallen vereinzelt Schüsse . Noch
einige klingen dagegen ; dann ist alles still . Da haben zwei ,
die lielvr tot als gefangen sein wollten , den Oberleutnant in
den Leib und einen verheirateten Reservisten in den Kopf ge-
schössen .

Einen Korporal imd einen Mann , die sich ergeben hatten ,
bringen sie mit . Und einen Schwerverletzten auf einer ange -
schossenen Schimmelstute , klein wie ein Polopferd . Und als
wir ihn labten mit Wasser und Kognak , da stammelte der
Bauernjunge ein mattes „ Villen l 'Allemagne ! "

, die schmutzigen
Hände » ach uns ausstreckend . Er hatte bunte Fetzen auf dem
Leib und zerrissene Äiesel an den Füßen . Die beiden andern
erzählten dann , fast gerührt durch unsere Fürsorge , man hätte
ihnen eingeschärft , wir Deutschen schlügen alle Ge -
sangenen mit Knüppeln tot . Diese Instruktion
paßt ms Pild - Einen bayerischen Reiter , dessen
Pferd erschoflen war , so daß er wehrlos auf dem Boden lag ,
haben sie neunmal mit der Lanze g e st ochen und
dann liegen gelassen . Der Mann hat sich blutüber -
strömt 5 Kilometer weit geschleppt und liegt nun , mit bayri -
scher Virtuosität fluchend , im Lazarett von Dieuze . Einen an -
der « haben sie gefunden , einen bayerischen Infant e-
r i ste n , einen ernsten Wildschützen aus dem Wetterstein , fünf
Franzosenleichen um sich und fünf Patronenhülsen . Dem
haben unsere Gegner die Arme und Beine ab -
gehackt . So fanden wir ihn . Einen D r a g o n er , der
schwer verwundet am Boden lag , haben sie mit Knüppeln
totgeschlagen und die Genfer Flagge , unter deren
Schutz die Ärzte den Kampfplatz , wo viele brave Musketiere
an der Erstürmung eines Gehöfts verblutet waren , absuchten ,
wurde wütend beschossen. Sind das ebenbürtige Gegner un -
serer kraftvollen Armee ? Lieb Vaterland , magst ruhig sein ! "

Kaiser Franz Joseph an Kaiser Wilhelm .
W .T . -B . Berlin , 26 Aug . Jni großen Hauptquartier

ist folgendes Telegramm des Kaisers Franz Joseph vom
24 . d . Mts . eingetroffen . Sieg aufSieg ! Gott geht
mit Euch und wird es auch mit uns sein . Allerinnigst
beglückwünsche ich Dich teurer Freund , die jugendlichen
Helden , Deinen lieben Sohn , den Kronprinzen , sowie
den Kronprinzen Rupprecht von Bayern und das unver -
gleichlich tapfere Heer . Worte fehlen , um auszudrücken ,
was mich und mit mir meine Wehrmacht in diesen Welt-
geschichtlichen Tagen bewegt . Herzlich drückt Deine starke
Hand FranzJoseph .

W .T . - B . Berlin , 25 . Aug . Das „Militärwochenblatt "

schreibt über den Sieg in Lothringen : Diese ge-
wonnene Schlacht ist den größten Siegen von 1870/71
gleichzustellen . Man bedenke, daß sie nicht ganz drei
Wochen nach Ausbruch der Mobilmachung trotz zeitlichen
Vorsprungs der Franzosen an vorbereitenden kriegen -
schen Maßnahmen gewonnen worden ist. Wer zu benr -
teilen weiß , wie es bei dem gallischen Temperament nach
einer solchen Niederlage bei den französischen Truppen
aussehen wird , wieviel moralische Einbuße , Menschen -
und Materialverluste die geschlagene Armee erlitten hat ,
und welch gewaltiger Anstrengung es für eine erstklas¬
sige Führerschaft und Kriegsverwaltung bedarf , um eine
solche desorganisierte Masse , wie sie die geschlagene fran¬
zösische Armee heute darstellt , wieder zu einer opeca -
tionsfähigen Truppe zu machen , wird zustimmen , daß
die Trümmer dieser geschlagenen französischen Armee nicht
vor sechs bis acht Wochen wieder im Felde werden er -
scheinen können .

Die deutschen Geschütze vor Lüttich .
Die „Hamb . Nachr .

" schreiben : „Der Generalstab hat
einer Berliner Zeitung einige Photographien aus den
zusammengeschossenen Forts von Lüttich zur Versügnng
gestellt nnd mit Grauen kann sich nun jeder Deutsche und
Ausländer überzeugen , daß die Meldung des General -
quartiermeisters bis aufs kleinste die Tatsachen richtig
wiedergegeben hat : die Forts haben die Besatzung ein -
fach unter ihren Trümmern begraben . Die Betonbettun -

gen sind vollständig zermalmt und zermahlen , die Pan -
zcrtürme liegen aus ihren Fundamenten geschleudert wie
gesprungene Riesentvpfe am Boden , die Kuppeln sind ge -
borsten und die einzelnen Platten zeigen Risse und
Sprünge . Das Geschütz, das diese Wunder der Zerstö -

rang vollbracht hat , ist nach der gleichen Quelle ein 42cm -
Mörser . Das heißt also : der Durchmesser des Rohres
beträgt nur 8 Zentimeter weniger als einen halben Me -
ter . Im Jahr 1870 war , abgesehen von einzelnen Mon -
stregeschützen — der 21 cm -Mörser das schwerste Geschütz .
Er wurde erst , wenn wir nicht irren , während des Kriegs
fertig gestellt, , und trat zum erstenmal vor Straßburg in
Aktion . Das heutige Geschütz würde also ein gerade
doppelt so starkes Kaliber haben als sein Vorgänger ,
dem damals die Pariser Forts erlagen . Vor Port Ar -

thur brachten die Japaner 28 cm -Haubitzen in Stellung :
mit welchem Erfolge ist bekannt . Taß daneben aber auch
noch schwere Langkanonen vor Lüttich mitgewirkt haben ,
scheint aus dem Berichte eines englischen Korresponden -
ten hervorzugehen , der von einen , Geschütze erzählt , dessen
Rohr nach seiner Schätzung eine Länge von 9 Meter ge¬
habt habe . Eine einzige Haubitze , so meldet er weiter ,
sei von nicht weniger als 30 Pferden gezogen worden .
Die Scl >«vierigkeiten , einen solchen Koloß zu bewegen und
in Stellung zu bringen , liegen auf der Hand . Außer -
dem verlangt er eine sichere Bettung und was derglei -
chen Vorbereitungen mehr sind , che der erste Schuß ab -
gefeuert werden kann . Für den eigentlichen Transport
Bommen natürlich in erster Linie die Eisenbahnen in
Betracht . Wir berichteten vor ein paar Tagen von der

Wiederherstellung eines Tunnels , den die Belgier durch
mehrere Lokomotiven gesperrt hatten . Der erste Zug ,
der den Tunnel danach passierte , hat aller Wahrschein -
lichkeit nach diese Geschütze nach Lüttich gebracht . Über
das Geschoß ist bislang nichts Näheres bekannt gewor -
den . Auf alle Fälle ist es eine Brisanzgranate , deren
Wirkung nach den Berichten der Augenzeugen einfach
furchtbar sein muß . Vielleicht überzeugt sich nun auch
das Ausland , wie heute die Forts von Lüttich aussehen ,
die noch vor ein paar Tagen die ganze deutsche Belage -
rungsartillerie in Grund und Boden geschossen haben
sollten .

" ( „ Schtüab . Merkur " )
Die Fahne des ersten Bataillons der 8ver vermißt und

wiedererlangt .
Bekanntlich hatte , so schreiben die „ Leipziger Neuesten

Nachrichten "
, das mecklenburgische Füsilierregiment Nr . 90

in Rostock , wie aus der Verlustliste hervorging , bei dem
Sturm auf Lüttich schwere Verluste erlitten , und es siel be-
sonders die große Zahl der Vermißten auf . Jetzt wird be-
kannt , daß ein großer Teil der Vermißten gefangen genom -
men wurde und nach dem Fall Lüttichs wieder frei wurde
und zu dem Regiment zurückkehrte . Unter den Gefangenen
befand sich auch der Fahnenträger des ersten Bataillons . Der
Obermusikmeister Nitzschke vom 90 . Füsilierregiment schreibt
seiner Familie aus einem Biwak in Belgien vom 11. August :
„ Soeben treffen Hauptmann von Sodenstern , Leutnant Jan -
fon , Leutnant von Weltzien und mehrere 100 Soldaten der
Wer aus der Gefangenschaft hier ein . Auch die Fahne und der
Fahnenträger des ersten Bataillons sino da , aber ohne Fah -
nenstock. Der Fahnenträger hatte die Fahne in der höchsten
Not abgetrennt , sich um den Leib gewickelt und den Fahnen -
stock vergraben . Die Freude war groß , als wieder alle ein -
trafen . Die Gefangenen waren freigekommen , als die Festung
fiel .

" Alst ) ist die Fahne tatsächlich schon in der Gewalt der
Belgier gewesen , ohne daß diese ?S allerdings merkten . Dem
braven Fahnenträger , der so durch feine Geistesgegenwart die
Fahne rettete , gebührt gewiß eine Auszeichnung für fein Ver -
halten .

Behördliche belgische Teufeleien .
W . T . - B . Berlin , 26. Aug . - Der Kriegsberichterstatter der

„ B . Z . am Mittag " schreibt über den Kampf der Frankti -
reurs : Der Franktireurkrieg in Belgien ist die Schöpfung einer
wohldurchdachten behördlichen Organisation . Ich habe selbst
gesehen , wie man den Bürgermeister des von uns zer -

störten Clermont einbrachte , wo die Weiber wie Bestien
nachts über schlafende Verwundete herfie -
l e n und sie in nicht wiederzugebender Weise
marterten , bis sie der Tod erlöste . Belgier haben
mir erzählt , daß dieser Bürgermeister des von uns
trotz des innigsten Abratens des Ortspfarrers die Bevöl -

kernng zum Überfall auf die deutschen Soldaten auf¬
forderte und mit Waffen versehen habe . Es unter -

liegt keinem Zweifel , daß die Verteilung von
Waffen und Munition an die Zivilbevöl -

kerung systematisch durchgeführt worden ist.
Die Wut der Bürger und die Wut gegen Deutsch -
land wurde pünktlich durch lügnerische Nachrichten aufge -
stachelt . Die Russen seien schon über Breslau hinaus in
Deutschland eingedrungen und im Anmarsch auf Berlin . Die
Engländer hätten den größten Teil der deutschen Flotte zer¬
stört und landeten an der Ostseeküste . In Oberelsaß hätten
die Franzosen unter der begeisterten Mithilfe der Elfäffer
einen großen Sieg errungen . Derartig behördlich ver -
breitete Gerüchte mutzten das leicht erregbare belgische
Volk aufreizen , die wenige Tage wähnten , mit Hilfe der
Franzosen die Deutschen aus Belgien hinauszuwerfen . Um
die Überfälle zu beendigen , gab es nur ein Mittel , näflilich
mit unnachfichtlicher Strenge einzugreifen und Beispiele auf -
zustellen , die durch ihre Schrecken für das ganze Land . £,ine
Warnung bilden . Die prompte Justiz und ebenso Jjig , der
Provinz Lüttich auferlegte Kriegskontribution wirkten ausge -
zeichnet und ich glaube , daß , vereinzelte Fälle ausgenommen ,
der Franktireurkrieg zu Ende ist . In N a m u r wurden
hundert Pakete Z i g a r e t t e n jb e sch l a gn a h m t ,
die zwischen dem Tabak Pulver enthielten , woran
sich die Soldaten beim Rauchen die Augen v e rb r e n -
n e n sollten . Das belgische Heer hielt sich durchschnitt -
lich überall tapfer . Panik und Flucht sind durch unsere strate -
gische und taktische Führung , die der des Gegners überlegen ,
waren begründet . Unter den fortgeworfenen Ausrüstungs -
gegenständen sah ich einige Male Hosen und erfuhr , dah ein -

zelne Soldaten i m Tornister Zivilkleider mit
sich trugen , um , wenn es schlafen geht , sich leicht in Zivilisten
verwandeln zu können .

Verzweiflung in Antwerpen .
W .T . -B . Berlin , 26 . Aug . Aus dem Haag wird der

„ Vossischen Zeitung " gemeldet : In Antwerpen
macht sich bereits heftige Unzufriedenheit mit dein Ver -
halten der Regierung bemerkbar , die durch ihre
doppelsinnigen Bekanntmachungen das
Publikum solange in vollster Ungewißheit gelassen hat .
Am Mittwoch niittag trafen in jämmerlichen Zustande
die ersten flüchtigen Truppen vom Schlacht -
felde ein . Die Schlacht bei H a n n u t und L o e w e n
hat drei Tage gedauert . Die Soldaten berichteten uns
auf unsere Frage : Unser Vormarsch ist dreimal abge -
schlagen worden . Wir haben gekämpft wie die Löwen ,
aber wir konnten gegen die Übermacht nicht an . Für jeden
gefallenen Feind ständen zehn neue da . Und doch hätten
wir ausgehalten , wenn unsere Leute nicht von dem
Feuer der deutschen Maschinengewehre
bnchstäblichniedergemäh t - worden waren . Diese
entsetzlichen Mordwerkzeuge speien Tod aus und mähen
mit rasender Geschwindigkeit alles nieder . Da g i b t e s
keinen W i d e r st a n d . Ferner beklagten sich die
Leute über den Mangel an Offizieren . Die Verzweif -
lung ist umso größer , als die Truppen sich von den
Franzosen und Engländern betrogen glau -
ben . Seit 14 Tagen sagten sie , wurde uns beständig Hilfe

versprochen , und wenn es darauf ankam , standen wilj
allein und mutzten uns totschießen lassen .
Mit allem Eifer werden die Befestigungen von Ant -,
werpon verstärkt . Inzwischen rücken die deutschen Trup -
Pen vor . Sie haben alle Verbindungen mit
Antwerpen durchschnitten . Man glaubt , daß
die ersten Vorpostengefechte unmittelbar bevorstehen .
Deutsche Äroplaue überfliegen die Forts , sie wur¬
den beschossen , jedoch, soviel man sehen konnte , ohne Er -
folg . In der Schlacht bei L o e w e n sind , wie es scheint ,
die Franzosen und Engländer zu spät gekommen , doch
müssen auch sie am Kampfe teilgenommen haben , denn
unter den Tausenden von Verwundeten , die
nach Antwerpen gebracht wurden , befanden sich auch
Engländer und Franzosen .

* Die ' gelandeten englischen Truppen
dürften alles darstellen , was England sofort nach Frank -
reich hat hinüberwerfen können . Man will aber , so
schreiben die „Leipz . N . N ." , noch ein weiteres tun . Die
letzten in Kopenhagen eingetroffenen englischen Blätter
enthalten einen Aufruf an alle waffenfähigen Männer
zwischen 19 und 30 Jahren zum Freiwilligendienst . Tie
sofortige Vermehrung der englischen Armee um 100 000
Mann sei erforderlich . Sie sind als neues Expeditions -
korps gedacht , das jedoch, nach Lord Kitcheners , des
Oberkommandierenden , eigenem Urteil , sechs Monate
zur Ausbildung bis zum Nachschub auf den Kontinent
braucht . So lange werden die Franzosen allerdings
kaum warten können , und es ist wohl fraglich , ob dieses
Expeditionskorps überhaupt noch abgeschickt werden wird .

Meuterei auf der Schwarzmeerflotte .
* Die Meldungen , daß auf der russischen Flotte im

Schwarzen Meer eine schwere Meuterei ausge -
brochen ist , nehmen in den letzten Tagen so bestimmte
Gestalt an , daß man sie nicht länger übersehen kann . Wie
das „Neue Wiener Tagblatt " aus Bukarest erfährt , er -
hielt der dortige russisch? Gesandte einen eingehenden
Bericht darüber . Danach wurde der Kapitän des „Swja -
toi Jewstafi " von meuterischen Matrosen erschossen.
(„Sw . Jewstasi " ist eines der zwei neuesten im aktiven
Dienste stehenden Linienschiffe der Flotte im Schwarzen
Meer . Er hat eine Wasserverdrängung von 13 000 Ton -
nen und erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 16 See -
meilen ; der Stapellauf erfolgte 1906 .) Mit großer Mühe
gelang es , den Aufstand zu unterdrücken . Die Meuteier
wurden nach Odessa gebracht und standrechtlich er¬
schossen . Infolgedessen legten die Hafenarbeiter die Ar -
beit nieder und ihrem Beispiel folgte das übrige Proleta -
riat . Die Bewegung scheint revolutionären Charakter
angenommen zu haben -

, bereits werden Barrikaden -
kämpfe gemeldet , bei denen die Truppen mit B o m -
ben beworfen worden sein sollen . Obwohl man einst -
weilen Meldungen aus Rußland mit großer Vorsicht auf¬
nehmen muß , erscheint der Ausbruch ernster Unruhen
in Odessa , wo die Mehrheit der Bevölkerung aus Juden
und Rumänen besteht , sowie unter den Mannschaften der
Schwarzmeerflottte durchaus glaubwürdig . Diese haben
bekanntlich während der letzten Revolution auch geineu -
tert , wobei sie sogar ein Schlachtschiff , den damaligen
.LZotemkin "

, der heute wieder unter den» Namen „Pan -
teleinion " im Dienste steht , nach Rumänien entführten .
Russische .Kritiker haben für den Ernstfall von jeher die
Wiederholung ähnlicher Vorgänge vorausgesagt . (Franks .
Zeitung . )

' Die neutralen Ausländer in Deutschland .
W .T .?$ . Berlin , 26 . Aug . Die Abendblätter veröf¬

fentlichet » folgenden Aufruf :
Angesichts der Gerüchte , die von den Feinden Deutschlands

auch in der Presse des neutralen Auslandes verbreitet wer -
den , halten es die im Reiche wohnenden Angehörigen
der neutralen Staaten für notwendig , durch eine
allgemeine Demonstration für die Wahrheit
über die Zustände im Deutschen Reiche zu
zeugen . Sie glauben eine solche Vornehmung nicht nur
dem Lande schuldig zu sein , dos ihnen bisher seine Gast -
freundfchaft gewährte , sondern ebenso sehr auch ihren Heimat -
staaten , in denen falsche Gerüchte leicht zu schädlicher Stim -
mungsmache führen kann . Ein Komitee von Angehörigen
neutraler Staaten bittet feine Landsleute , wie die übrigen
neutralen Mitglieder , sich vollzählig am Donnerstag , dem 27.
August abends 9 Uhr im Saale des Architektenhauses in Ber -
lin , Wilhelmstraße 92—93 , zu einer Massenversammlung ein -
zufinden . Damen werden gebeten , mitzukommen . Telegra -
pbische Zustimmungen aus dem Reiche sind zu richte » an
das Architektenhaus Berlin . Die Natur der Sache erfordert ,
daß von Deutschen nur die Pressevertreter erscheinen .

Weitere Nachrichten .
W .T . - B . Stettin , 26 . Aug . Die „Ostseezeitung " bringt

die 'Nachricht , daß Generaloberst von Heeringen das
Eiserne K r e u z e r st e r Klasse verliehen erhalten
hat .

W . T . - B . Berlin , 26 . Aug . Zu der von uns wieder -
gegebenen Nachricht aus der „ Gazette de Holland " vom
21 . August , wonach vier niederländische Fi -
scherboote in den Grund gebohrt und zwei gekapert
worden sein sollten , teils das holländische Generalkonsu -
lat in Hamburg dem „Hamburger Fremdeublatt " mit :
Es handelt sich nicht um holländische , sondern um d e u t -
s ch e Fischlogger , die zum Teil holländische ,
zum Teil deutsche Besatzung an Bord hatten . .

W .T . - B . Amsterdam , 26 . Aug . Die Blätter melden
aus Falmouth : Der holländische Dampfer „Pots -
d a m " traf hier von Newyork mit 400 deutschen R e-

s e r vi st e n und eingien österreichischen Dienst -

Pflichtigen an Bord ein . Die deutsche P o st wurde
beschlagnahmt und die Reservisten wurden zü .-

Kriegsgefangenen gemacht .



38J£ .-58. Uonstantinopel , 26. Aug. Nach Blättermel- .
Runaen loerden die o t t o ni a n i f ch en ll n t c t t ci n e n

Jn Frankreich wie Feinde behandelt . In Marseille wnr -

Im sogar türkischeFraueu tätlich beleidigt
»nd nackt auf die Straße gejagt .

Verlustliste Rr . 9.
• «jdxutrflaraiia : Ob. = Dbtrft , Dfcfttt. = Obrrftl-»tm>»t , »inj. = Major , Jiptm.
- Hauptmann , Rittin = Rittmkistcr, Dfelt. - Clxrlfutiiont, it . = Ltutimnt , ,w - =

LK» = » iz«-z«Idwrt>tl , Serg. - S«rg«a»t , U» . - Unttrofstzier, Gl - -
«kfinlrr , Stet. s SWmrift , Cinj. = Eiujährigcr . f = tot , Sic . = »truiuntKt, ftb. =

schwer Mmunbrt, I. = leicht « rtounbtt , gef. = gefangen , berm. = vermiK .
1. Bad . Leibgrenadirr - Rrgiment Rr . 1VS (Karlsruhe ) .

1 . Kompagnie : Uo . d. R. Schaffner, VW. ; Löhle , vw . ;
Rudolf VW. ; Seiler VW. ; Leus VW. ; Schaible vw . ; Scheitler vw.

2. Kompagnie : Lt . Graf v . Leublfing , vw . ; sinn ,
»tv . ; Gerfpacher , VW. ; Cefterle, vw . ; R. Müller, vw . ; Jager
III , vw . ; Gf . Allenberger, vw . ; Gren. Völker, vw . ; Ernst II ,
Md. ; Mall, vw . ; R . Hofmaier, vw . ; Gf . Asbeck , vw . ; Gs. d .
Dt . Marx, vw . ; R . Müller, verm . ; R . Ringwald, verm . ; R .
Slockert , verm . ; R . Linse , verm . ; Kastner , verm . ; Rathgcber ,
»erm . ; Wahn er, verm . ; Weigel, verm . ; Engel II . , verm . ; K .
Jhle , verm . ; R . Forstenbacher , verm . ; R. Trunk , verm . ; X
Beith, verm . ; Hornist Jäger I ., verm . ; Uo . d. R . Hagedorn ,
tcxin * iot

3. Kompagnie : Braun , vw . ; Pfohl , vw . ; Lt. d . R . Roth,
verm . ; Uo. Haber , verm . ; Uo . d . R . Weigel, verm . ; Ein . Gf.
Amberger , verm . ; Kiefer , verm . ; Matt, verm . ; Iselc I , verm . ;
waumann I , verm . ; Kohler , verm . ; Gockelen, verm . ; Guth ,
t* m . ; Jfele II , verm . ; R . Wettstein , verm.

4 . Kompagnie : Lt . d . R . Koch, t ; Uo . d . R . Kachele , 1",
R. Kupferer , f ; R. Zeller, f ; Reichmann , f ; Kienzle , f ; Uo.
Reichert vw . ; Uo . Reimold vw . ; Antoni I ., vw . Kammerer II .,
»w . ; Reichard . vw . ; R . Hildenbrandt, vw . ; Gf . d. R. Schä¬
fer II ., vw . ; R . Schibenes, vw . ; Gf . d . R . Schwarz, vw . ; R .
Weber , vw . ; Adam , verm . ; Benz II ., verm . ; R . Freund ,
verm. ; Gf. d . R . Heß, verm . ; Res . Oberle, verm . ; R . Rau,
»erm . ; R . Philipp, verm . ; R . Schmied , verm . ; Gf. d . R . Merx ,
verm .

5 . Kompagnie : Uo . d . R . Schmitt , vw . ; 33,FW. Bahm . f ;
Vollmer, f ; Einj . Dietz , vw . ; Wirth . vw . ; Thoma , vw . ; Gf.
Bausback, vw . ; Hengst, vw . ; & tnj . Merbeck, v !v .

7. Kompagnie : Oblt . Graf zu Sayn - Wittgenstein , f ;
Lt. d . R. Schlusser , f ; Gs . Bühler, f ; Gf. d . R . Krauß , vw . ;
R . Keller II . , vw . ; R, Ferch, vw .

8 . Kompagnie : Gren . Hotz, vw . ; Gren . Oppenheimer ,
Vw

10. Kompagnie : Lt . Frhr . v . Babo , -f .
Maschinengewehrkompagnie : Uo. Kühler , f ; Lt.

v. Frankeirberg . vw . ; VFw . Kirchenbauer , vw . ; Gf . Eglin , vw . ;
Christ, vw . ; Bühler , vw . ; Schönemann , vw . ; Vogelbach , vw .

Infanterieregiment Nr . 70 ( Saarbrücken ) .
ß. Kompagnie : Hptm . Willy Peter Guhrau , -f.

Hüsilikrregiment Nr . 90 (Rostock ).
Oblt . u . Reg .- Adj . Friedrich Hencke. Schwerin , schw .

Infanterieregiment Nr. 138 (Dieuze) .
2 . Kompagnie : Hptm . Rick. Lehmann , Frankfurt

«. M . , f .
3 . Kompagnie : Lt . d . R . Peter Oster , Köln, f .
5 . Kompagnie : Hptm . Hellm . v . Winning , Straßburg , )

sch. , Oblt . d . N . Rud . Döring . Strasburg , f . Lt. d. R . Alb .
Markworth , Stiege , l.

7 . Kompagnie : Lt . d . R . Herm . Orttloff , Schoeller, °f.
8 . Kompagnie : Lt . Adolf Herr , Weferlingen , -f .
10. Kompagnie : Lt . Albr . Wündisch , Zabern , l.
M ,af chin e n ge w e h r k o m p a gn i e : Lt . Kurt v . Faber ,

Halle, l.
Infanterieregiment Nr. 172 (Neubreisach ) .

1 . Kompagnie : Fähnr . Hartwig Machts , Jena , sch.
2. Kompagnie : Lt . d . R . Aug. Mehthaler , Schmie-

heim, -f.
3 . Kompagnie : Hptm . Oskar Waiblingen Eupen , f .
6. Kompagnie : Fähnr . Udo Löffler, Mühlhausen i.

Th . . l.
8. Kompagnie : Lt . d . R . Buschung, sch.

Landwehr -Infanterieregiment Nr . 5.
Lt . d. R . Joh . Alb . Boldt vom 1 . Bataillon , vw .

Jägerbataillon Nr . 8 ( Schlettstadt ) .
4 . Kompagnie : Lt . Grote -Hasenbalg, Straßburg i . E ., -f.

Lt . d . R . Hinckel , Wetzlar, verm.
Jägerregiment zu Pferde Nr . 5 (Mülhausen i . E,). ,

Lt . Meyer , -f . Lt . Baader sch.. Lt . d. R . Emmendeaer , vw .,
Lt. Heß , vw . « .rm ;

Ersatzabteilung des Feldartillericregiments 15.
(Saarburg und Mörchingen ) .

Stab der Ersatzabteilung : Tierarzt Beöder, l.
Fahrende Ersatzbatterie : Lt . Waldschmidt,«' f-, Lt.

Stock , l .. Lt . Palm , -f . Lt . Klemm , f , Lt . Darmstädter , l.
Feldartillerieregiment Rr . 80 (Neubreisach ).

6. Battertie : Lt. Schmidt , sch.
Berichtigungen früherer Verlustlisten.

Infanterieregiment Rr . 20.
L . Bataillon : Lt . u . Adj . Alb. Heekt , Itzehoe, f .
8. Kompagnie : Lt . d. R . Liste, Verlin ,

Füsilierregiment Nr . 40 (Rastatt).
Hermann Losch, Heilbronn , bisher verm . , seit 10. August

im Lazarett .
Die neunte Verlustliste umfaßt : 171 Tote , 460 Ver -

wundete , 280 Vermißte .
•*

W .T .-B. Hannover , 26 . Aug. Zum Tode des Prinzen
Friedrich Wilhelm zur Lippe gibt daS stellvertre¬
tende Generalkommando in Hannover folgende Einzelheiten
Nach dem Bericht eines Augenzeugen bekannt : Nach erbitter -
tein Nachtkamps gingen wir am Morgen des 6. August erfolg-
reich gegen Lüttich vor. Die Abteilung , zu der ich zählte, und
de > der sich eine der Regimentsfahiien und der Regimentskom¬
mandeur Prinz Friedrich Wilhelm befand, gelangte gegen
morgen auf den nordwestlichen Wall vor Lüttich. Hier wur -
de » wir von allen Seiten von feindlich en Trup¬
pen umstellt , die unZ mehr und mehr einschlössen und
m >r einem Hagel von Geschossen überschütteten , sowie uns
hart bedrohten. Auf Befehl Seiner Durchlaucht bildete un-
sere Abteilung nunmehr einen Kreis und wir verteidigten .
uns längere Zeit auf das hartnäckigste . Endlich erschien zu
unserer Unterstützung von links her eine starke Abteilung. Um
diese genauer festzustellen , erhob sich der Prinz in Kniestellung ,
musterte mit dem Feldstecher die herannahende Abteilung und
gab mir, der ich auf handbreite Entfernung unmittelbar neben
ihm auf der Fahne lag. den Befehl : Erheben Sie die Fahne,
damit wir rechtzeitig erkannt werden . — Ich erhob die Fahne
«nd schwenkte sie im Kreise , was sofort einen verstärkten seind-
lichen Kugelhagel bewirkte . Mir wurde die Fahne aus der
Hand geschossen und der Prinz gleichzeitig in Brust und Hals
tödlich getroffen. Umsinkend sprach er — es war gegen 11
Uhr vormittags — seine letzten Worte: Grüßen Sie —.

W^ . -B . Frankfurt a . M . , 26 . Aug. Die Blätter melden :
Gestern trafen 60 Verwundete des Jnf . -RegtS. 81 hier ein . Die
Verwundungen sind meist leichter Natur. — Nach den Er-
»äkilungen der Verwundeten erstürmte das Regiment eine An-
höhe, wobei Prinz Friedrich Karl von Hessen , nach-
»em der Fahnenträger verwundet niedergesunken war, selbst
fcu Fahne ergriff und das Regiment zum Siege führte .

Kri « z z « itp « ld von Kaqer « + .

W . T . -B . München , 27 . Uug . Prinz Luitpold von
Bayern , der älteste Sohn des Kronprinzen von Bayern ,
ist heute in Berchtesgaden gestorben Er war an einer
Halsentzündung erkrankt.

* Es ist eine Fügung voll schmerzlichster Tragik , dafe der
bayerische Thronfolger in dem Augenblick, in dem er
seine tapfere Armee im Feindesland von Sieg zu Sieg
führt , seines ältesten Sohnes beraubt wird . Prinz Luit -
pold. der nach menschlicher Voraussicht bestimmt war ,
dereinst die Königskrone zu tragen , hatte sich, von echter
nationaler Begeisterung erfüllt , an die Spitze der Mün -
chener Jugend gestellt , um an Stelle der unter die Fah -
nen Berufenen das wichtige Werk der Einbringung der
Ernte zu sichern. Bei dieser Arbeit diirfte sich der erst
Dreizehnjährige die tödliche Erkrankung zugezo -

gen haben, so daß auch er im wahren Sinne des Wortes
für das Vaterland gestorben ist. Ter Kronprinz Rup -
precht , das bayerische Königshans und das bayerischeVolk
haben einen schweren Verlust erlitten ; möge ihn '.m die
innigste Anteilnahme des gesamten deutschen Vaterlan -
des, in dieser Zeit , die alle deutschen Stämme fester an-
einanderschmiedet, ein Trost in ihrer Trauer sein !

Grosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 27 . August.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag den Vortrag des Ministers Dr . Freiherrn von
Bodman entgegen.

Um % 1 Uhr empfingen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin den Geistlichen
Rat Stadtdekan und Stadtpfarrer Knörzer hier in
Audienz.

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimen Lega-
tionsrats Dr . Seyb .

* * Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben un -
terin 22 . August 1914 gnädigst geruht , denjenigen Frem -
denlegionären deutscher Abstammung , die sich der Wehr-
Pflichtverletzung (§ 140 des Reichsstrafgesetzbuchs ) schul¬
dig gemacht haben und wegen dieses Vergehens der Zu -
ständigkeit der badischen Gerichte unterstehen , hinsichtlich
der verwirkten Freiheitsstrafe Begnadigung in Aussicht
zu stellen , wenn sie während des gegenwärtigen Krieges ,
spätestens aber innerhalb einer Frist von drei Monaten
vom 22 . August ab gerechnet , sich bei einem deutschen
Truppen - oder Marineteil , einem deutschen Kriegsschiff,
einem deutschen Konsulat oder in einem deutschen Schutz-
gebiet znm Dienste meldet : . In besonderen Fällen wird
eine Fristverlängerung stattfinden .

Ausgeschlossen von der Begnadigung bleiben diejeni -
gen , die zu Zuchthausstrafe verurteilt oder auf Grund
eines gerichtlichen Urteils aus dem Heere oder der Ma -
rine entfernt worden sind oder im gegenwärtigen Kriege
gegen Deutschland gekämpft haben.

* * Für die Dauer des infolge des Krieges eingetre -
tenett stillen Geschäftsganges in der Industrie gelten Ar-
beiterwochenkarten für einfache Fahrt und für Hin - und
Rückfahrt auf den badischen Staatsbahnen und auf den
badischen Strecken der Ma in—Neckarbahn innerhalb
14 Tagen , den Tag der Abstempelung mitgerechnet , an
sechs beliebigen Arbeitstagen , die nicht unmittelbar auf -
einander folgen müssen . Die Karten dürfen auch an
Sonn - und Festtagen benutzt werden , wenn diese nach
der Arbeitseinteilung als Arbeitstage anzusehen sind .
Die Karten gelten zu den einzelnen Fahrten nur an den
Tagen , an denen sie ausweislich der D-atumprägung der
Schaffnerzange durchlocht sind . Nur beim Antritt der
Fahrt mit einem Nachtzuge , der die Bestimmungsstation
erst nach Mitternacht erreicht, kann die ununterbrochene
Fahrt am darauffolgenden Tage beendet werden .

Vom , badischrn Roten Kreuz.
RI<. Karlsruhe , 25. Aug. In der heutigen Sitzung , der

wieder Großherzogin Hilda und Großherzogin
Luise beiwohnten, wurde durch den Vorsitzenden mitgeteilt ,
daß auf Anordnung des Kriegsministeriums das ganze Per -
sonal der freiwilligen Krankenpflege der 2chutzpockenimpsung
unterzogen werden soll. Ferner soll bei dem ganzen Personal
die Impfung gegen Typhus zur Anwendung kommen. Die
Wichtigkeit des Schutzes vor Typhus , der in Kriegslazaretten
eine der größten Geißeln bildet , hat zu dieser Maßregel An-
laß geboten .

Heute sind 367 Leichtverwundete weiter ins Innere des
Reiches befördert worden, um Platz zu machen. Die Mühl -
burger Kolonne hat sehr befriedigend verpflegt , obwohl die
Kolonne durch die Sendung von 4 Abteilungen nach außen ge-
schwächt ist.

Von den hier vorhandenen 1535 Betten in den Lazaretten
sind jetzt 1077 belegt, 458 noch frei . Doch , wie gesagt , die
Belegschaft ändert sich täglich und stündlich.

Der dritte Krankenpflegerkurs , der von Dr . Gißler geleitet
wurde, schließt heute ab . Am nächsten Montag beginnt ein
neuer Kurs , zu dem man sich vormittags halb 11 Uhr Wald¬
straße 3 melden kann. Die Pfleger , die in diesem Kurs aus -
gebildet werden, müssen sich aber bei der großen Menge des
vorhandenen Pflegepersonals mit Geduld wappnen , ehe sie
verwendet werden können .

Die Geldsammlung in Karlsruhe (von der Stadt und von
außen) hat bis heute 360 000 Mark ertragen .

Erwünscht für die Lazarette, aber abzugeben m der Haupt¬
sammelstelle . Landesgewerbehalle , sind noch : Kämme, Kopf -
bürsten . Scheren, Urinflaschen , Wassergläser und Wasser¬
flaschen . Kognak, Taschentücher, letztere auch als Liebesgaben
für die Truppen im Feld .

B .C. ftteilmtfl, 26. Aug . Vom I . Bielefeldschen Verlag wur»
den in Übereinstimmung mit Major a. D . S ch i n z in g cr ,
dem bisherigen japanischen Konsul, die bisher dem ja p a «
nischen Ve teranenf o n-ds b e zahlten T a n t i' e »
»n e n für verschiedene ins Deutsche übersetzte japanische Werke
der städtischen Kri e g s s ü r s o r g e ÄberwiefvN .̂

Mus öer Wellöenz .
* Drei Opfer des Krieges, die hier gestorben sind,

wurden in den letzten Tagen auf dem hiesigen Fried -
Hofe beerdigt. Den drei Helden wurden drei Ehren -
s a l v e n über ihre Gräber abgefeuert . Ein im Garnison -
lazarett verstorbener französischer Infanterist wurde
heute nachmittag ebenfalls auf dem Friedhofe bestattet .
24 Mann des Artillerieregiments gaben unter dem Kom-
mando eines Wachtmeisters das Ehrengeleite . Ein Ea-
Plan der Bernhardiiskirche segnete die Leiche ein.

Weueste DraHtnctcHrichten .
Ein deutscher Kreuzer durch Unsall verloren . — Die

Mehrzahl dcr Besatzung gerettet .
W . T .-B . Berlin , 27. Aug . Der kleine Krenzer

„M a g d e b n r g" ist bei e i n e m . V o r st a ß im finni -
fchen Meerbusen in der Nähe der Insel O d e

'm s h o l m
im Nebel auf Grund geraten . Eine Hilfeleistung
durch andere Schiffe war bei dem dicken Wetter unmög¬
lich. Da es nicht gelang , das Schiff abzubringen , wurde
es bei Angriffen weit überlegener russi¬
scher Streitkräfte in die Luft gesprengt
und hat so einen ehrenvollen Untergang gefunden . Unter
feindlichem Feuer wurde von Torpedoboot V . 26 der
größte Teil der Besatzung des Kreuzers
gerettet . Die Verluste der Magdeburg und die des V . 26
stehen noch nicht ganz fest. Bisher sind gemeldet : 17
Tote , 21 Verwundete, 86 Vermißte , darunter der Kom-
Mandant der „ Magdeburg "

. Die Geretteten wer -

den heute in einem deutschen Hafen eintreffen .
Ein Zeppelin über Antwerpen .

Frankfurt a . M . , 27 . Aug . Die „Franks . Ztg .
" berich-

tet in einem Privattelegramm aus Rom vom 26. August :
Aus Antwerpen wird gemeldet : In der vergangenen
Nacht warf ein Zeppelinluftschiff acht Bomben auf die
Stadt , nach dem Pulverlager zielend . Zwei Häuser wur -
den zerstört. Es habe sieben Tote und acht Verwundete
gegeben .

Der Schütte- Lanz im feindlichen Feuer .
W . T . -B . Wien, 27 . Aug . Der Kriegskorrespondent

der „ Neuen Freien Presse " schreibt, daß die Honvedka-
vallerie das Äußerste an Ausdauer nnd Wagemut lei-
stete . Einzelne Schwadronen gingen russische Schützen-
grüben an und nahmen sie so , daß man den Schneid zü-
gelu mußte.

Über das Luftschiff Schütte - Lanz sagt der
Korrespondent: Das Lustschiff sei dreimal unter
feindliches Fe » er genommen worden , ohne

Schaden zu nehmen. Er habe 13 Stunden in der Luit
verbracht. In der Nähe von I w a n g o r o d sei es in
einen wahren Hagel von Geschossen geraten . Südöstlich
von L n b l i n habe es Infanterie - und Artilleriefeuer
gleichzeitig von beiden Fronten erhalten . 25 G e-
Wehrs cho ssehabendie Hinteren Gaszellen
durchbohrt . Die russischen Mhrapnelle hätten ihr
Ziel verfehlt und seien sämtlich weit weg von dem Bal -
lon explodiert. Ein Sprengstiick sei in die Gondel ge-
fallen, ohne Schaden anzurichten . Die Verletzungen der
Ballonhülle seien während der Fahrt ausge -
bessert worden. Der Kommandant des Ballons habe
zahlreiche Beobachtungen melden können. Die Befat -
znng, die unverletzt geblieben sei , habe im Hauptquartier
begeisterte Aufnahme gefunden .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « . Hydr.
vom 27. August 1914.

Von der anscheinend noch im Nordwesten gelegenen Depres -
sion erstreckt sich weit in das Binnenland herein eine breite
Furche niedrigen Druckes , die mehrere Teilminima enthält .
Das Wetter ist deshalb vorwiegend trüb und regnerisch ge-
worden. Hoher Druck ist im Nordosten Europas erschienen .
Eine wesentlich günstigere Gestaltung der Luftdruckverteilung
ist vorerst nicht zu erwarten ; es steht deshalb mäßig warines
Wetter mit Gewitterregen in Aussicht .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 27. August , früh :

Lugano Regen 10 Grad , Trieft wolkenlos 20 Grad , Florenz
bedeckt 18 Grad , Rom wolkenlos 17 Grad .

Witterungsbeobachtiingen dcr Meteorolog . Station Karlsruhe . .

August

26 . Nachts 9" 11.
27 . Mrgs . 7M U
27 . Mittgs . 2" II .

Thirm. äbfol . Kuchtig-
A«uchl. feit in
III mm Pr°, .

747 .3 19 .5 14 .6 87
748.2 16 .9 13 .7 96
749.3 17 .1 13 .9 96

Wind

Still
NW

WNW

Himmel

bedeckt
Regen

Höchste Temperatur am 26 . August : 23 .8 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 16.9.

Niederschlagsmenge , gemessen am 27 . Aug., 7" früh : 2 .0 mm .
Wasserstand de» Uh »in» am 26. August , früh : Schuster »

insel 2-78 m , gestiegen 2 cm ; Kehl 3 -57 m , gefallen 2 cm ;
Maxau 5-30 m , gefallen 7 cm ; Mannheim 4-80 m, ge¬
fallen 6 cm . -

Verantwortlich für die Redaktion : 1 '
Chefredakteur T. Amend in Karlsruhe. < *-

Druck und Verlag : :
G . Braunsche Hofbuchdrvckerei t-n K » rlSr « T«,
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eigener Konstruktion , in jeder Grösse ,
liefern in kürzester Frist

Tttiergärtner , lloltz ü Wittmer ,

! Fabrik sanitärer Anlagen jeder Art I
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WWll LMesvMili vom NM kW .
IV. Danksagung .

(Schluß aus Nr . 233 der Karlsruher Zeitung .)
Durch dir Badische Bank von : L . Schmid - Reute Wwe.

IVO M, Fräulein Mina Sulzer 2V Jt , stud . med
Rheinberger 10 .4 , Geheimer Rat W. Holtzmann 50
Jt, E . C . 20 Ji , Donnerstag - Kegelgesellschaft Museum
130 JL, Frau Dr . Fränzinger 30 M, Rechtsanwalt 21. Kusel
50 Jl , Sigmund Weill Witwe 100 JH, Münzrat W . Zentner
'20 Jl , Frl . Marie Zentner 5 M , Frau Prof . A . Blanken -
Horn W . 100 Jl , Fritz Blankenhain 20 M, Geh. Oberreg .-
Rat Dr . Schneider 100 Jl , Rechnungsrat R . Hauß 10 Jl , Geh.
Rat Oswald Engler 100 M , Veterinärrat F . Kohlhepp SO M,
Prof . Dr . H . Kast ( 1 . Beitr . ) 30 JC , Geh. Finanzrat M . Rei-
nach 40 Jl -

, durch Sammelstelle Zähringerstraße 47 von : Wilh.
Elsasser 100 Jl , Frau K . Fischer 1 Jl , Firma Kaucher u . Jör¬
ger SO Jl , Anna Kaucher 2 Jl , Elise Jörger 2 Jl , Frau Vit¬
tali 10 Jl ; durch den Verlag der „Badischen Presse" von :
Kanzleirat Minnig 5 JH, Aug. Eickhorn 20 Ji , C . Gräber ,
Hauptl . u. Sohn 20 Jl , K . Stein , Dienstm ., 5 Jl , Ellh Schmidt
5 Jl , Mina Rödel 20 JH, Frau Rektor Kuhn 100 durch
die Sammelstelle ü von : Ungenannt 5 Jl , Frau Fuchs, Lenz¬
straße 8, 10 JH, einem Dienstmädchen 2 Jl , Frl . Anna Haas
20 Jl , Frl . Below 5 Jl , Paul Dursch 20 Jl , Ungenannt 10 Jl ,
Dienstagskegelgesellschaft „Feldschlößchen "

(2 . Rate ) 50 Jl ,
Frau Pfarrer Ihrig und Tochter 3 Jl , Hermann Felder 5 Jl ,
Ungenannt 20 Jl , Ungenannt 20 Jl - durch die Karlsruher Le¬
bensversicherung von : Frau W . Lutz Wwe. 10 Jl , Kegelgesell¬
schaft „Gut Holz" 15 Jl , Karlsruher Lebensversicherung a . G .,
dorm . Allg . Vers. -Anstalt ( 1 . Rate ) 5000 M . Zusammen :
30146 Jl 41 J ( - hierzu die in den früheren Danksagungen
verzeichneten Spenden mit 184 037 Jl 32 3jf, im ganzen
214 183 M 73 ty .

Berichtigung : In unserer Veröffentlichung vom 11 . ds . Mts .
mutz es statt „Internationale Apotheke " heißen : durch die In -
ternationale Apotheke von : Schröder , Ad ., 5 Jl , Dr . Lindner
25 Jl , Personal der Firma Herm . Tietz 33 Jl 60 Sjf, Steuer¬
einnehmer Ziegelmüller , Rintheim , 5 Jl ; ferner statt „ Frl .
Hanna Strauß 180 Jl "

, Jüdischer Frauenbund : durch Frl .
Hanna Strauß 180 Jl . In unserer Veröffentlichung vom
13. ds. Mts . muß es heißen : durch die Karlsruher Lebens-
Versicherung : Dr . Peter „25 Mark "

, anstatt 2 M 50 3je.
Für alle Gaben herzlichsten Dank.
Karlsruhe , den 18. August 1914.

Der Borsitzende der Depotabteilung :
Geheimer Rat Dr . G l o ck n e r .

WWr Li»ii>es »miii oom Mm kreuz .
V. Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz haben wir seit unserer
Veröffentlichung vom 17. d . Mts . bis heute ferner erhalten
von :

Max Hirsch , Hofphotogr. , 20 Jl , Max Brauer , Musikdir. , 60 ,Karl Zimmermann , 45, Frl . Anna Gau 8 , Geigersche Fabr .
300 , Frau Prof . Massinger v. e . Kranzkasse 32 .60 , Rath .
Schmitt , Kunstm . , 60 , Rechtsanw . Bender (2. Gabe) 20 , Frida
Hansult 20 , Anna Warthorst 20 , Math . Vogt 10, I . Bredt 20,
Josef Ganz 2 , H. Mack 10, Personal des Gr . Oberversiche -
rungsamtes 10, K . Il 250 , Ausslugsk . des Stammt . „Z. Rose "
20 , Prof . Gäckle 20 , P . Teicher, Ausstattungsgesch., 10,
Pees , der Firma P . Teicher 3 .50 , Obersthofmeister Graf von
Andlaw 200 , Ungen. 5 , Fr . A . Schaaf 50 , Prof . O . Fritfch 50,
Gretel Fritsch 4 , Rechtsanw . Zutt 100, Fr . Paul Rupp „Z.
Gold. Krone "

, durch kostenfreie Verpflegung von Sanitäts -
mannsch. 6, Ungen. 10, von ein . Whistkr . 15, Erl . aus einem
Gedicht einer Schülerin 50, Hch. Sonneborn 50, Fr . Elise Renz
50 , Tennniskl . , Pl . 31 , 70, Fr . Emma Vogel 250 , Dr . Jul .
Vogel 250 , Leo Vogel 250, Salh Vogel 250 , Verb , der Metall -
industriellen Mittelbadens 10000 , Fr . Knipser , Bergzabern ,
20.25 , Kasse des Adl . Damenstifts 300, Ungen. 5, Ungen. 2,
Fr . Dr . Schräg 10, Hans Straus 1 , Fr . Rosenfeld 10, Ungen.
Ii Archit. Müller 5, Pfarrzäzilienvecein U. L . Frau 100, Ober-
rechnungsrat Laub 10, durch Stadtrat Dr . Binz von Sam .
Schnurmann , Priv ., 100 , Oberrev . Karl Bohler 10, Frau We-
ber 3, Baurat Grimm 20 , Frau Julia Kaiser 20, Oberrev .
Duppler 10, Schülerin E . K . 5, Frl . Schilling 10, L . S . 5, Un -
genannt 6, Geh. Oberreg .-Rat Seldner (2. Rate ) 50 , Kassen -
diener Quenzer 10, Mechaniker Karl Ouenzer 5, Prof . Dr .
Pfeffer 25, Verein der Reichspost- und Telegraphen -Beamtin¬
nen Karlsruhe 25, Extrasammlung der Beamtinnen d. Be-
zirksrechnungsst. der Oberpostdirektion Karlsruhe 6, Frl . Anna
Eron 50, Rechtsanw . Dr . Fürst (2 . Gabe) 100, Landgerichtsrat
Dr . Eagler 50, Frau Reichsgerichtsrat Wielandt Wtb.
50, Fr . Landrichter Rüger Wtb . 25, Ungenannt aus
Erlös eines Schmuckes zum Besten der Angehörigen im Felde
stehender Soldaten 3058 , L . H . 5 , Anna Kachel , Köchin, 2, Geh.
Rat Salzer 20 , ein Arbeiter 2, Baurat Hofmann 50 , Gerichts¬
assessor Hofmann 50, Ungen . 20, Ungen. 5, Frl . Ziegler 60,
Frl . Berta Leist 60 , Ungen . 3, Fr . v. Pfeil Wtb. 20 , Ungen. 2
Trauringe , Fritz Mayer 15, A . Moraller 10, Luise Moraller
Wtb . 3 , Aug. Schmer , Schrein ., 10 ; durch die Reichsbankstelle :
A . M . 5, Reichsbankdir. Dietz 100 ; durch die Westenddrogerie:
P . Ullrich 2, K . Thiemer 6, Anton Kintz 1, G . Ellinger 3 . Christ.
Jäger 5, Kränzchenkasse 7 .70, Ungen. 3 , Ungen. 10, Barb . Kuntz ,
Dienstmädchen, 10 ; durch die Sammelstelle VII , Laden, Kaiser-
straße 221 :1 Frau Lina Lueger 10, Fr . Lina Weiß 10, E. H. 5,
Frau Notar Beck 20, Anna Schmitt , Dienstmädchen, 2, Marie
Gerold , Dienstmädchen, 2 , Aug. Scherer 60, Rechtsanwalt Ho -
nold 20 , Mia Schweizer 20, Anneliese Seeligmann 10.,

( Fortsetzung folgt .)Für alle Gaben herzlichste « Dank !
Karlsruhe , den 20. August 1914.

Der Borsitzende der Depotabteilung :
Dr . G l o ck n e r . Geheimer Rat .

G154Rheinische

Treuhand - Gesellschaft 2;
0 7,26 MRNNHEIM Tel . 7155

Aktienkapital Mk . 1 500 000 .—

Weitverzweigte Beziehungen zu ersten Finanzkreisen

BilanzprOfungen
Buchhaltungs - u . Betriebsorganisationen

Liquidationen — Sanierungen — Ver¬
mögens -Verwaltungen — Seriöse Grün¬
dungen — Gutachten in Steuer - u . Aus¬
einandersetzungssachen — Eingehende
Beratung in Beteiligungs - Angelegenheiten

Unbedingte Verschwiegenheit .
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Soeben erschien :
Die gesamten Vorschriften betreffend

ZiellMsWuMlUigMilM
der infolg « Mobilmachung in Dienst getretenen L
bezw . zu Friedensübungen einberufenen Mannschaften . O

II .

M AwShmz oon Beihilfen
an Nezst « l»ehm

III .

MMWndMWiziiiW
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für im Reichsheer, in der Marine oder in den Schutz -
truppen eingestellte Söhne ; mit allen

Hu5füörunfls=$erorönungcn , Vollzugs Erlassen und ausführlichen
Erläuterungen nach neuestem Gtanöe bearbeitet für Staats-

und Gemeindebehörden
von

C. Mathos ,
Großh . Oberverwaltungssekretär in Karlsruhe

Preis kart . M . 1 .80

Jinpreffen
betr . Die Unterstützung von Familien usw.

Muster 1 . Gesuch um die Bewilligung von Familien -
Unterstützung .

„ 2 . Anweisungsliste.
„ 3 . Unterstützungsausweis .
„ 4. Zahlungsliste . (Titel - und Einlagebogen .)
, 5 . Bescheinigung.
„ 6 . Ersatzleistung.
„ 7 . Verzeichnis der von den Gemeinden vor-

schützlich gel . Zahlungen k .
„ 8- Verzeichnis der auf die Amtskasse angewie-

senen Unterstützungen :c . (Titelbogen und
Einlagebogen .)

„ 9 . Umlegung der über die Mindestbeträge hin-
ausgehenden Unterstützungsbeträge . (Titel-
bogen und Einlagebogen .)
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□ G. Wunsche HOWrllckerei und Verlag . Karlsruhe, g
lH n

■ TiclMeim Bodesrulte
Godesberg a . Rhein

Vätern und Vormündern zur für¬
sorglichsten Erziehung von Töch¬
tern herzlich empfohlen durch
vertrauensvollste Referenzen und
wärmste Anerkennungsschreiben .
Auch Lyceum am Orte . Christ¬
liches Verantwortungsgefühl . Auf¬
nahme jed . Zeit. Während der >W
Kriegszeit auf beliebige Dauer . ■

Bettstellen
sofort lieferbar

CarlScliiiiiiltlleillironna. il.
Weipertstrafie 33.

Bürgerliche RechtspfiM
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

M .269. 2. 1 . Karlsruhe .
Die Firma August Schulz,
Wäschefabrik hier , Prozeß -
bevollmächtigter: Rechtsan -
walt Hasenfratz, hier , klagt
gegen den Hofrat Georg von
Kontepow, früher hier , jetzt
an unbekannten Orten , unter
der Behauptung , daß der-
selbe an die Klägerin für
Warenlieferung vom Mai

ds. Js . den Betrag von 202
M . 80 Pf . schuldig sei, mit
dem Antrage aus Verurtei -
lung des Beklagten zur Zah -
lung von 203 M . 80 Pf . nebst
4 Proz . Zinsen seit 14 . Mai
ds . Js . an die Klägerin durch
borläufig vollstreckbares Ur-
teil und Tragung der Kosten
des Rechtsstreites und des
Arrestverfahrens .

Zur mündlichen VerHand-

lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht in Karlsruhe auf
Samstag , den 24 . Oktober
1914, vormittags 9 Uhr, vor
dem Großh . Amtsgericht in
Karlsruhe , Akademiestraße 2,
Eingang II , 1 . Stock, Jim -
mer 8 , geladen.

Karlsruhe , 25. Aug. 1914.
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgerichts A 3 .

M .267 . 2. 1 . St . Blasien.
Der Gastwirt Simon Stich
in Immeneich hat als Eigen-
tümer der auf Gemarkung
Immeneich gelegenen, im
Grundbuch daselbst Band 1
Heft 22 eingetragenen
Grundstücke Lagb. Nr . 61a,
76 , 167 , 250a, 326 das Auf¬
gebot beantragt zum Zwecke
der Ausschließung der neben
der Joseph Kaiser Ww. Pau -
line geb . Schmidle in Cob -
lenz , Kanton Aargau , an der
Hypothek berechtigten Gläu -
biger, welche in Abt. III Nr .
1 auf die obengenannten
Grundstücke zu Gunsten der
Joseph Kaiser Eheleute in
Windisch in Höhe von 350 M.
nebst 5 Proz . Zins vom 1 .
Januar 1903 und 60 M.
Rechtsstreitskosten sowie 70
M . Bollstreckungskosten auf
Grund richterlichen Urteils
eingetragen ist . Die Rechts-
Nachfolger des Hypotheken-
gläubigers Joseph Kaiser
werden aufgefordert , späte-
stens in dem auf Mittwoch,
den 28. Oktober 1914 , vor-
mittags 9 Nhr, vor dem un-
terzeichneten Gericht mibe-
räumten Aufgebotstermin
ihre Rechte anzumelden , wid¬

rigenfalls ihre Ausschließung
mit ihrem Recht erfolgen
wird .

St . Blasien . 23 . Aug. 1914 .
Großh . Amtsgericht.

M .270 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über
den Nachlaß des am 6 . 8.
1913 verstorbenen Baumeister
Ludwig Böhler in Mann -
heim soll mit Genehmigung
des Gläubigerausschusses eine
Abschlagsverteilung erfolgen.

Dazu sind verfügbar
6097,85 M . , zu berücksichtigen
sind 684,70 M . bevorrechtigte
und 174 438,43 M . nicht be-
vorrechtigte Forderungen .

Das Verzeichnis der zu
berücksichtigenden Forderun -
gen kann auf der Gerichts-
schreiberei des Großh. Amts¬
gerichts Z . 2, Mannheim ,
Zimmer Nr . 122, Hierselbst
eingesehen werden.

Mannheim , 25 . Aug. 1914 .
Der Konkursverwalter :

Julius Knapp .
15 3 . 10. Telef . 3036.

M .277 . Meßkirch. Das Kon -
kursverfahren über das Ver-
mögen des Landwirts Karl
Riester von Rohrdorf ist nach
Abhaltung des Schlußter -
mins durch Beschluß vom 30.
Juli 1914 aufgehoben wor-
den.

Meßkirch . 25 . Aug. 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgericht.

M .275 . Meßkirch . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Mechanikers
Hermann Riester in Rohr -
dorf ist nach Abhaltung des
Schlußtermins durch Be-
fchluß vom 30. Juli 1914
aufgehoben worden.

Meßkirch . 25 . Aug. 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts.

M .274 . Triberg . Über das
Vermögen des Kaufmanns
August AndriS in Triberg ,
Inhaber der Firma August
Andris in Triberg , wurde
heute, am 25 . August 1914 ,
nachmittags 6 % Uhr, auf
Antrag des Gemeinschuld-
ners das Konkursverfahren
eröffnet, da er die Zahlun -
gen eingestellt hat .

Der Rechtsanwalt Züsch
hier wurde zum Konkursver -
Walter ernannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 14. September 1914
bei dem Gerichte anzumel -
den .

Es wird Termin anbe-
räumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung ei -
nes Gläubigerausschusses und
eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemelde-
ten Forderungen auf
Mittwoch, 23 . Septbr . 1914,

nachmittags 3 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwasschul-
dig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde-
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch neh-
men, dem Konkursverwalter
bis zum 14. September 1914
Anzeige zu machen .

Triberg . 25 . Aug. 1914 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

M .262 . Northeim , über den
Nachlaß des Bankiers Hein -
rich Beck in Wertheim wurde
heute am 24 . August 1914 ,
nachmittags 6 Uhr , das Kon-
kursverfahren eröffnet, da
derselbe überschuldet ist.
Rechtsanwalt Jaeck in Wert -
heim ist zum Konkursver-
Walter ernannt .

Gemäß ß 87 K .O . wird ern

Gläubigerausschuß bestell
und zu Mitgliedern dessel -
ben ernannt : 1. Martin
Schaller , Kaufmann in W:rt -
heim, 2. Philipp Gegenwarth ,
Färber und Kaufmann in
Kreuzwertheim , 3 . Privatier
Walter in Wertheim.

Konkurs for!>erungen sind
bis zum 30 . September 1914
bei dem Gerichte anzumel -
den. Es ist Termin anbe-
räumt bor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalter ?,
sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalleZ über
die in § 132 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegen-
stände auf : Donnerstag , 24.
Septeber 1914, nachmittags
3 Uhr, und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen
auf : Donnerstag , 8 . Oktober
1914 , vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwaS
schuldig sind , wird aufge -
geben, nichts an die Erben
zu verabfolgen oder zu lei»
sten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitz der
Sache und von den Forde-
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch neh-
men , dem Konkursverwalter
bis zum 17 . September 1914
Anzeige zu machen .

Wertheim , 24. Aug. 1914 .
Der Gerichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

Nerschiedene
SekanMaltjungen.

Zimmer -, Blechner- und
Anstreicherarbeiten , sowie
wasserdichte Eindeckung für
die Überdachung von Bahn -
steig 2 im Bahnhof Pforz -
heim nach Finanzministerial -
Verordnung vom 3 . 1 . 07
öffentlich zu vergeben. Be-
dingnisheft und Zeichnungen
auf dem Eisenbahnbaubureau
im Güterdienstgebäude 12.
Stock in Pforzheim zur Ein -
ficht ; dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke; kein Ver-
fand nach auswärts . Ange-
böte mit entsprechender Auf-
fchrift spätestens bis SamZ -
tag, 12. September ds . Js .,
vormittags 11 ^- Uhr , ver¬
schlossen und postsrei bei dem
Eifenbahnbaubureau in Pforz -
heim einzureichen. Zuschlags-
srist 3 Wochen . Karlsruhe ,
26 . August 1914 . Großh .
Bahnbauinspektion I . M .273 .

Badifch. Perfonentarif
Heft a «nd B.

Mit sofortiger Wirkung
werden die besonderen Aus -
führungsbestimmungen C

III A I Ziff . 1—3 im Heft
A und C III A 1 , Ziff . ( 1 )
bis (3) im Heft B zu § 12
dier EisenbahnverkehrIord -
nung für die Dauer des der-
zeitigen stillen Geschäfts-
ganges in der Industrie auf -
gehoben und durch die Vach-
stehenden Bestimmungen er-
setz: - M .26S.

„ 1 . Arbeiterwochenkarten
können an jedem beliebigen
Tage gelöst werden und gel»
ten innerhalb 14 Tagen , den
Tag der Abstempelung mit -
gerechnet, an 6 Arbeitstagen ,
die nicht unmittelbar auf -
einander folgen müssen, enk-
weder täglich zur Hin - und
Rückfahrt oder zur einfachen
Fahrt zwischen Wohnort , und
Arbeitsstelle.

2 . Die Karten dürfen auch
an Sonn - und Festtagen be-
nutzt werden , wenn diese
nach der Arbeitseinteilung
als Arbeitstage anzusehen
sind .

3 . Die Karten gelten zu
den einzelnen Fahrten nur
an den Tagen , an denen sie
ausweislich der Datumsprä¬
gung der Schaffnerzange
durchlocht sind . Nur beim
Antritt der Fahrt mit einem
Nachtzuge, der die Bestim-
mungsstation erst nach Mit -
ternacht erreicht, kann die
ununterbrochene Fahrt am
darauffolgenden Tag beendet
werden .

"
Karlsruhe , LS. Aug. ÜS)14,
Gr . Geueraldirektion der ''

Staatseisenhahnen.
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